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seessen in Eddy’s Kombüse,
das brachte einen Reinerlös
von 450 Euro, und der Pflan-
zenverkauf auf dem Weih-
nachtsmarkt. Die Firma Blu-
men Wenzel hatte dafür eine
große Anzahl Pflanzen gestif-
tet, deren Verkauf mit Spen-
den 620 Euro brachte. Bei den
Aktionen arbeiteten die 33
Parlamentarier und 24 Mit-
glieder Hand in Hand.

Gänseessen
Auch in diesem Jahr wird es

wieder ein Benefiz-Gänsees-
sen geben und zwar am Sonn-
tag, 9. November, 17.30 Uhr in
Eddy’s Kombüse (im Vereins-
krankenhaus). Anmeldungen
sind ab sofort unter den Tele-
fonnummern 05541/4664 (Al-
brecht) oder 05541/73283
(Block) möglich. Der Erlös des
Abends fließt wieder in die
Spendenkasse des Parlaments.
(zpy)

lich. Als Beispiele nannte er
die Anschaffung eines Kinder-
busses für das Mütterzentrum
(1420 Euro), die Unterstüt-
zung einer Studienfahrt sozial
benachteiligter Auszubilden-
der des IB ( 350 Euro), die Teil-
finanzierung eines Wasser-
spielplatzes der AWO-Kita
(250 Euro). Auch die Finanzie-
rung eines bereits im Vorjahr
geplanten Ballettprojektes
über den Bürgertreff wurde
im Berichtsjahr mit 840 Euro
unterstützt. Das Projekt Inter-
kultureller Garten des Bürger-
treffs sei aus Gründen der Ver-
bundenheit mit 150 Euro aus
der Vereinskasse bezuschusst
worden.

Außer den gestiegenen Bei-
trägen in der Parlamentskasse
durch neue Eintritte von Par-
lamentariern nannte Block
zwei Veranstaltungen, die
hohe Spenden einbrachten.
Das waren das Martinsgän-

le Projekte in der Stadt finan-
ziell und tatkräftig zu unter-
stützen, konsequent verfolgt“,
machte Achim Block, Vorsit-
zender des Vereins in der
jüngsten Versammlung in sei-
nem Tätigkeitsbericht deut-

HANN. MÜNDEN. „Der Ver-
ein Spendenparlament Hann.
Münden hat auch im Jahr
2007 sein Ziel, nämlich soziale
Einrichtungen und Gruppie-
rungen in ihrem Engagement
für interaktive, interkulturel-

Helfen, wo Hilfe nötig ist
Das Spendenparlament Hann. Münden unterstützt erfolgreich soziale Einrichtungen

Parlamentarier und Vorstandsmitglieder: Jürgen Körtge, Achim Block, Ralf Poerschke, Günther Fraatz, Horst Müller, Ines Albrecht-En-
gel, Dr. Manfred Albrecht, Rudi Benkelberg und Karsten Stahlhut (von links). Foto:Siebert

Pilgerschritte zum Erfolg
Diakon Werner Anisch feierlich aus dem Kloster Bursfelde verabschiedet
BURSFELDE. Ohne ihn wäre
das Kloster Bursfelde noch
heute vom Zerfall bedroht, da-
rin waren sich alle Festredner
einig: Diakon Werner Anisch
wurde am Sonntag feierlich in
der Klosterkirche in den Ruhe-
stand verabschiedet. Unter
den Gästen befanden sich
hohe Würdenträger wie die
Präsidentin der Klosterkam-
mer Hannover, Sigrid Maier-
Knapp-Herbst, und der Burs-
felder Abt Prof. Dr. Joachim
Ringleben. Aber auch alte
Weggefährten und alle Mitar-
beiter des geistlichen Zen-
trums waren gekommen.

Einigkeit bestand unter den
Gästen vor allem auch in der

Würdigung der Selbstlosigkeit
und Hingabe von Martha
Anisch, die 1980 ihre Arbeit in
der Sozialstation Hann. Mün-
den aufgab, um ihrem Ehe-
mann bei seiner großen Auf-
gabe zu unterstützen, das
Kloster wiederzubeleben.

Mit Ausdauer und Tierliebe
Pastor Klaus Dettke, der

moderierend durch die Ab-
schiedsfeier führte, lobte da-
her auch ihre Ausdauer, ihre
treffsichere Intuition und vor
allem auch ihre Tierliebe, mit
der sie alle Katzen der Umge-
bung willkommen hieß und
versorgte. Abt Joachim Ringle-
ben würdigte die Verbunden-

heit der Anischs mit dem Klos-
ter: „Wer B (wie Bursfelde)
sagt, muss auch A (wie Anisch)
sagen.“ Er verabschiedete die
Eheleute mit einem Bibelzitat
aus dem Hebräerbrief 13, 2:
„Denn etliche von Euch haben
heimlich Engel zu Gast ge-
habt“. Und er widmete ihnen
die 25. Bursfelder Universitäts-
rede „Hören, was am Ort
klingt“.

Auch die Präsidentin der
Klosterkammer, Sigrid Maier-
Knapp-Herbst, bewunderte
das Durchhaltevermögen der
Anischs und verglich ihre Ar-
beit mit dem Pilgerschritt:
„Drei Schritte vorwärts, einen
zurück.“

Schließlich be-
dankte sich Wer-
ner Anisch bei sei-
nen Gästen, sei-
nen Wegbeglei-
tern und in einer
persönlichen An-
sprache bei seiner
Frau. Er würdigte
die Unterstüt-
zung, die ihm
beim Wiederauf-
bau des Klosters
zuteil wurde und
gab sich zuver-
sichtlich, dass es
sich auch zukünf-
tig in guten Hän-
den befinden wer-
de. (go)

Abschied von einem Pionier: Diakon Werner Anisch und Frau Martha (Mitte)
mit Pastor Klaus Dettke (linksI und Abt Prof. Joachim Ringleben. Foto: Hartmann

WAHL

Der alte Vorstand ist der neue
Bei denWahlen des Vereins-
vorstandes für das Spenden-
parlament gab es keine Ände-
rungen.

Vorsitzender bleibt Achim
Block, ihm zur Seite stehen
Stellvertreterin Ines Al-
brecht-Engel, Schatzmeister
JürgenKörtge, Ralf Poerschke
(Beisitzer und Vertreter in
der Finanzkommission für
den Verein), Günther Fraatz
(ParlamentarierundBeisitzer
im Verein und Vertreter in
der Finanzkommission für

den Verein), Horst Müller
(Parlamentarier undMitglied
der Finanzkommission für
das Parlament). Ebenso wird
Dr.ManfredAlbrechtdasAmt
des Präsidenten des Spen-
denparlamentes (gewählt
von den Parlamentariern -
nicht von denMitgliedern im
Verein), weiterführen. Als
Stellvertreter zur Seite ste-
hen Rudi Benkelberg (außer-
demMitglied der Finanzkom-
mission für das Parlament)
und Karsten Stahlhut. (zpy)

Neues aus
der KVHS
„Theater, Theater, der
Vorhang geht auf ...“
HANN. MÜNDEN. Die KVHS
bietet einen Kurs, in dem echte
Theater-Luft geschnuppert wer-
den kann. Ein Blick hinter die Ku-
lissen des Kasseler Staatsthea-
ters zeigt, wie Tanztheater funk-
tioniert. Die Teilnehmer schau-
en bei der Arbeit des Tanzen-
sembles zu und begleiten die
Tänzer vom Aufwärmen bis zur
Vorstellung. Der Kurs findet am
Samstag, 1. November von
16.30 bis 22 Uhr, statt.

Nach einer Einführung be-
ginnt um 17 Uhr das Aufwär-
men. Wer Lust hat, macht unter
Anleitung von Dramaturgin und
Tänzern mit. Anschließend be-
gleiten die Teilnehmer die Tanz-
kompanie zur Bühne ins Schau-
spielhaus Kassel. Danach gibt es
einen Imbiss in der Theaterkan-
tine,bevoresheißt:DerVorhang
geht auf zum Tanztheater „Ge-
heimnisse undWünsche - ge-
tanzt“. Ein Gespräch mit den
Tänzern rundet das Thema Tanz-
theater ab.
Schriftliche Anmeldung: bis
Freitag, 17. Oktober bei der
KVHS. Informationen: Tel:
0 55 41/90 36 10.

GÖTTINGEN. Die Partei Die
Linke. Kreisverband Göttin-
gen, hat einen neuen Kreis-
sprecherrat gewählt.

In dem Göttinger Kreisver-
band gibt es keinen Vorstand
nach dem konventionellen
Modell (1. Vorsitzende, 2. Vor-
sitzender), sondern einen
gleichberechtigten Kreisspre-
cherrat.

Wiedergewählt wurden
Kirsten Klein (Vertreterin
Hann. Mündens, des mitglie-
derstärktsten Ortsverbandes
nach Göttingen), Gerd Nier so-
wie Dr. Eckhard Fascher. Neu
im Kreissprecherrat sind Bar-
bara Kunis und Niels Unger,
beide als Kassierer. (gtr)

Die Linke hat
neue Sprecher

SIMMERSHAUSEN. „Das
schauen wir uns mal genau
an: Die Welt der Winzigkeit“ ,
heißt es am Mittwoch, 8. Okto-
ber, von 15 bis 18 Uhr.

Einem Wasserfloh ins Auge
schauen oder den Panzer ei-
ner Kieselalge bestaunen, das

geht nur mit Mikroskop. Und
mit diesem gehen Kinder und
Petra Wendtlandt auf die Rei-
se. Es gibt Dinge, die erst unter
dem Mikroskop ihre Geheim-
nisse offenbaren. Kinder von
sechs bis elf Jahren sollen et-
was Winziges mitbringen, das

sie gerne genauer betrachten
möchten. Bitte wetterfeste
Kleidung aniehen.

Anmeldung: Wassererleb-
nishaus Tel.: 05 61/9 81 23 46;
klaus.memmen@wassererleb-
nishaus-fuldatal.de. Gebühr:
Sechs Euro. (gtr)

Kinder entdecken Winziges

HANN. MÜNDEN. Die Diabe-
tes- und Bluthochdruck-Selbst-
hilfegruppe trifft sich am
Dienstag, 14. Oktober, im
Nephrologischen Zentrum
(Konferenzraum I) in Münden.
Christiane Rumpf referiert
zum Thema Rückenschule.
Los geht es bereits um 15 Uhr.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Gäste sind willkommen. (nix)

Vortrag über
Rückenschule

ANZEIGE

www.autohaus-stoeber.de

BSA fon: 0 56 52 - 95 84 0
WIZ fon: 0 55 42 - 60 00 0

Ab 10. Oktober im Werra-
Meißner-Kreis bei uns.

Jetzt Wunschtermin für
Probefahrt bei uns sichern.

Hören Sie auf Ihre Augen.

VW Golf
Der neue

0010061245


